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VS-Villingen. Der Schwarz-
waldverein Villingen unter-
nimmt am Mittwoch, 3. Mai,    
eine Wanderung mit Ausbli-
cken auf die Höhen des 
Schwarzwaldes. Treffpunkt ist 
um 13  Uhr am Busbahnhof H 
11 in Villingen und allen ande-
ren Haltestellen nach Plan. Die 
Langwanderer starten am Neu-
eck, weiter nach Neukirch, 
Schweizergrund, Höhe Nord 
zum Kurbel eck. Die Wander-
dauer beträgt zwei Stunden. 
Die Kurzwanderung beginnt an 
der Kalten Herberge, weiter 
zum Hohlen Bildstöckle und 
Bernhardenhof, Dauer etwa 
eine Stunde. Die Schlussein-
kehr findet im Gasthaus Bad in 
Furtwangen statt. Der Fahr-
preis beträgt 14  Euro. Eine 
Anmeldung sollte bis Dienstag, 
2. Mai, 12 Uhr,  bei Maier Reisen, 
Telefon 07721/2 10 27,  erfolgen. 
Wanderführerinnen sind Klau-
dia Müller und Gisela Heine, 
Telefon 07725/31 66. Gäste sind 
wie immer willkommen. 

Schöne Ausblicke auf 
den Schwarzwald

VS-villngen. Etwa 600 Liter 
Dieselkraftstoff haben unbe-
kannte Täter in der Nacht  auf 
Mittwoch aus einem Baustel-
lenbagger abgepumpt, der auf 
einem Baugrundstück in der 
Villinger Goldenbühlstraße, 
gegenüber den Aluminiumwer-
ken stand. Für den Abtransport 
des entwendeten Kraftstoffes 
müssen die Täter ein entspre-
chend großes Fahrzeug be-
nutzt haben. Hinweise zu dem 
Diebstahl des Dieselkraftstoffes 
nimmt die Polizei Villingen, 
Telefon  07721/60 10, entgegen.

600 Liter Diesel von 
Baustelle abgepumpt

n Von Sophia Deperich

VS-Villingen. Die Prakti-
kumswoche dient der Berufs-
orientierung für Gymnasiasten 
und soll den Schülern erste 
Eindrücke in die Arbeitswelt 
vermitteln.

Im Landratsamt
Sophie Rudow absolvierte  ihr 
Praktikum im Landratsamt Vil-
lingen. Zu ihren Aufgaben ge-
hörten Dinge wie Akten sortie-
ren und erstellen sowie das Ad-
ressieren und Verschicken von 
Briefen. Am meisten Spaß 
machte  ihr das Teilnehmen an 
Meetings und das Erstellen von 
Akten. Auch wenn das Prakti-
kum ihren Vorstellungen ent-
sprach, war sie überrascht, wie 
viel ihr schon zugetraut wurde. 
Den Vorschlag für den Prakti-
kumsplatz bekam Sophie von 
ihrem Vater.  Die 15-Jährige 

könnte sich gut vorstellen,  
nach ihrem Abschluss eine 
Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellte im Landrats-
amt zu beginnen, da ihr die Er-
fahrung sehr gefallen hat. 

Im Fitnesstudio 
Ihr einwöchiges Praktikum 
führte  Saphira Cheema ins  In-
joy Villingen. Da sie selbst seit 
etwa einem Jahr dort trainiert 
und sie sich dort immer wohl 
gefühlt hat, beschloss Saphira 
ihr Praktikum im Fitnessstudio 
zu machen. Auch wollte sie 
einen Praktikumsplatz, der sie 
wirklich interessiert und den 
sie sich für ihr späteres Berufs-
leben vorstellen kann. Durch 
die positiven Erfahrungen der 
Praktikumswoche überlegt die 
16-Jährige sogar einen Mini-
Job im Injoy anzufangen. 

Zu ihrem Aufgabenbereich 
gehören Tätigkeiten wie eine 

Ersteinführung für neue Mit-
glieder, das Begleiten von Kur-
sen sowie das Begrüßen von 
Kunden und Abkassieren an 
der Rezeption. Am meisten ge-
fiel Saphira die Vielzahl der 
Kontakte  mit Menschen wie 
zum Beispiel bei der Erstein-
führung.

In der Südstadtschule
Danilo Juric und Bastian Vogt 
befanden sich bei ihrem Prakti-
kum in der Südstadtschule. Die 
Idee dafür hatten sie durch 

einen Praktikumstag, den sie 
2022 absolviert haben und bei 
dem die Gefallen an der Tätig-
keit als Grundschullehrer ge-
funden haben. Ihr Praktikum 
sei „entspannter als gedacht“ 
gewesen, da sie mehr mit den 
Kindern spielen,  als „nur“ 
Unterricht zu machen,  sagen 
die Schüler. Den 16-Jährigen 
gefiel  es in der Grundschule 
sehr gut und besonders das Be-
treuen und der Kontakt mit 
Kindern bereitet ihnen Freude. 
Nur die Lautstärke sei manch-

mal „ein bisschen unange-
nehm“,  sagen sie. 

In ihrem künftigen Arbeits-
leben könnten sie sich nicht 
vorstellen in der Grundschule 
zu arbeiten, würden aber gerne 
im sozialen Bereich bleiben. Als 
sie gefragt wurden, ob es etwas 
gibt,  mit dem sie bei ihrem 
Praktikum nicht gerechnet hät-
ten, antworteten sie, dass die 
Grundschule  sehr modern sei 
und sowohl mit Whiteboards 
als auch mit Tablets ausgestat-
tet ist. 

Junge Leute sammeln Erfahrungen fürs Berufsleben
Wie jede zehnte Klasse ihrer Schule absolvierten 
auch die  Schüler des Gymnasiums am Romäusring 
ihr sogenanntes BOGY-Praktikum.

Saphira Cheema hat bei ihrem Praktikum im Injoy interessante Er-
fahrungen gemacht. Foto: Depperich 

Sophie Rudow hat es im Land-
ratsamt gefallen. Foto: Depperich 

n Von Marina Schölzel

VS-Villingen. Derzeit leben 
im Schwarzwald-Baar-Kreis 
circa 4233 Flüchtlinge, seit 
Kriegsbeginn in der Ukraine 
wurden nach Zahlen des Land-
ratsamtes 3639 Ukrainer re-
gistriert. Diese wollen unterge-
bracht werden, Stichwort An-
schlussunterbringung. 

Das wurde im Gemeinderat 
wieder Thema, denn Wohn-
raum ist knapp und muss in der 
Doppelstadt dringend geschaf-
fen werden. Um das zu bewerk-
stelligen, ist seitens der Stadt 
eine Modulwohnanlage im Vil-
linger Wohngebiet Steppach in 
Planung, worüber im Gemein-
derat am Mittwoch abgestimmt 
wurde. 

Doch dem nicht genug – so 
will die Stadt laut Beschluss-
vorlage auch zusätzlichen 
Wohnraum anmieten, um eine 
Anschlussunterbringung der 
Flüchtlinge zu ermöglichen so-
wie weiteres Personal, etwa für 

Betreuungsangebote, einstel-
len.  

Doch diese Pläne passten 
der AfD-Fraktion gar nicht,  
kurz vor der Gemeinderatssit-
zung reichte diese einen Ände-
rungsantrag ein. Die Kapazitä-
ten am Wohnungsmarkt seien 
ausgereizt, wurde argumen-
tiert. 

Ja zu  Containern  
Grundsätzlich stimme die 
Fraktion dem Kauf der „Modul-
lösungen“ (wie die Wohncon-

tainer jetzt genannt werden) 
zu, da das den Druck aus dem 
Wohnungsmarkt nehme, posi-
tionierte sich Martin Rothwei-
ler (AfD) dazu am Mittwoch-
abend im Gemeinderat. Aber 
das auch nur unter der Voraus-
setzung, die Modullösungen 
später für andere Zwecke wei-
terzuverwenden, da hier keine 
„zehnjährige Zweckbindung“ 
bestehen dürfe. „Wir können 
und  wollen nicht davon ausge-
hen,  für die nächsten zehn Jah-
re den Integrationsfluss mit 

kommunaler Infrastruktur zu 
unterstützen“, stellte der AfD-
Stadtrat klar. Die Modullösun-
gen sollten später etwa für Kin-
dergärten eingesetzt werden. 

Eine direkte Anmietung von 
Wohnraum verschärfe die Lage 
auf dem Wohnungsmarkt, be-
reits jetzt gebe es Mieten, „die 
sich kein Mensch mehr leisten 
kann“. Auch gegen neues Per-
sonal für Betreuungsangebote 
positionierte sich die Fraktion 
ganz klar. „Es kann nicht sein, 
dass wir alles abfedern. Für die 
restlichen Menschen wird es 
auch nicht einfacher“, so Roth-
weiler. 

OB Roth in Talkshows? 
Einen an die Bundesregierung 
gerichteter Brandbrief solle 
von Oberbürgermeister Jürgen 
Roth verfasst werden. „Sie 
müssen nicht wie Palmer von 
einer Talkshow zur nächsten 
tingeln“, nahm Rothweiler den 
Oberbürgermeister direkt in 
die Mangel – „aber es gibt Bür-

germeister, die Brandbriefe an 
die Regierung schicken und 
klar ausdrücken: ’Hey, so geht 
das nicht weiter’.“

Der Antrag von Jürgen 
Schützinger (DLVH), die Stadt 
Villingen-Schwenningen solle 
doch bitte gar keine Flüchtlinge 
mehr aufnehmen, wurde sei-
tens des Stadtoberhauptes für 
nicht zulässig erklärt. „Herr 
Schützinger, Sie sind schon so 
lange in der Politik“, mahnte 
Jürgen Roth.  Ob Villingen-
Schwenningen Flüchtlinge 
weiter aufnehme oder nicht, 
stehe auch nicht zur Debatte. 
Hier gebe es immerhin eine ge-
setzliche Vorschrift. 

Doch der Gemeinderat ent-
schied trotz der beiden Ände-
rungsanträge für den Bau der 
Modullösungen – 33 der Stadt-
räte stimmten dafür, es gab 
eine Enthaltung und eine 
Gegenstimme. Auch die direkte 
Anmietung und die Einstellung 
von weiterem Personal wurden 
mit großer Mehrheit bestätigt. 

Gemeinderat erteilt AfD dicke Absage
Containerdorf ja, direkte Anmietung nein. Und die Container sollen später für andere Zwecke genutzt werden, um den 
Integrationsfluss nicht weiter zu bestärken. So das Plädoyer der AfD zur Flüchtlingsunterbringung. Die Stadträte sahen das anders. 

Hier in der Villinger Bussardstraße sollen die Modullösungen für 
die Flüchtlinge entstehen. Foto: Marc Eich 

Villingen

te nicht fehlen. Dort besichtigten die 
Gäste aus dem Schwarzwald den Ple-
narsaal und wurden vom CDU-Bun-
destagsabgeordneten  Thorsten Frei zu 
einem persönlichen Gespräch emp-
fangen.  Foto: Büro Frei  

Rosenstiel. Die Villinger Schüler absol-
vieren in der Hauptstadt ein vielseiti-
ges Programm.  Neben einer Stadt-
rundfahrt, den Besuch von Olympia-
stadion und Stasi-Museum, die Erkun-
dung des Teufelsbergs sowie von Ber-

lin Underground standen für Musikin-
teressierte auch die Jugenddisco Mat-
rix  und der Besuch eines Musicals auf 
dem Programm. Die politische Bil-
dung und damit verbunden ein Be-
such des Deutschen Bundestags durf-

VS-Villingen.  Auf ihrer Studienfahrt 
in Berlin befinden sich eine neunte 
und zwei zehnte Klassen der Karl-Bra-
chat-Realschule mit 67  Schüler unter 
der Leitung ihrer Klassenlehrer Josef 
Spath, Simon Schneider und Frank 

Karl-Brachat-Realschüler machen Station bei Thorsten Frei im Bundestag

Das Jugendhaus K3 ist freitags 
von 14 bis 21 Uhr geöffnet.
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist montags bis 
freitags, 10 bis 17 Uhr, samstags, 9 
bis 17 Uhr, sonn- und feiertags 11 
bis 17 Uhr, geöffnet.
Der queere Jugendtreff „Smash 
the Cistem“ für Jugendliche und 
junge Erwachsene von 13 bis 21 
Jahren findet immer freitags von 
18 bis 21 Uhr im Jugendhaus K3 
statt.
Elterncafé ist immer dienstags 
und freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Jugendhaus K3. Mehr Info 
unter www.bunterkreis-lebenge-
ben.de.
Bei der DJK trifft sich die Abtei-
lung Fußball AH am Freitag, 28. 
April, ab 16 Uhr im Warenbachstü-
ble.
Die Villinger Innenstadt verwan-
delt sich am Samstag, 29. April, ab 
18 Uhr in eine Musik- und Party-
zone. Denn dann sorgt der Lions-
Club VS-Mitte mit der Lionsnight 
für eine ausgelassene Nacht und 
viel gute Laune.
Die Reitschule Haas feiert am 
Montag, 1. Mai, von 11 bis 16 Uhr 
ihr 20jähriges Bestehen im Reit-
verein St. Hubertus, Im Friedeng-
rund 3, mit einem öffentlichen 
Kinderfest rund um das Pferd. 
Zum traditionellen Tanz in den 
Mai und Rock für Peru lädt die 
Gruppe „Stormy Friday“ am Sonn-
tag, 30. April, um 20 Uhr in das 
Gemeindehaus St. Konrad ein. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.
Das Hallenbad bleibt am Sams-
tag, 29. April, ganztags wegen 
einer Veranstaltung geschlossen.
Die dritte Retro.active Messe 
steigt am Samstag, 29. April, von 
10 bis 16 Uhr im Jugend- und 
Kulturzentrum Klosterhof. Ein 
tolles Unterhaltungsprogramm 
erwartet Jung und Alt.

i Villingen


